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Zweiundzwanzigste Verordnung
zur Änderung der Seefischerei-Bußgeldverordnung1

Vom 10. November 2017

Auf Grund des § 18 Absatz 6 Satz 1 des Seefischerei-
gesetzes vom 6. Juli 1998 (BGBl. I S. 1791), der zuletzt
durch Artikel 424 der Verordnung vom 31. August 2015
(BGBl. I S. 1474) geändert worden ist, verordnet das
Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft:

Artikel 1

Änderung der
Seefischerei-Bußgeldverordnung

Die Seefischerei-Bußgeldverordnung vom 16. Juni
1998 (BGBl. I S. 1355), die zuletzt durch Artikel 1 der
Verordnung vom 2. März 2016 (BGBl. I S. 371) geändert
worden ist, wird wie folgt geändert:

1. Die §§ 11, 19, 21, 26, 34, 35 und 38 werden auf-
gehoben.

2. Die bisherigen §§ 12 bis 18 werden die §§ 11 bis 17.

3. Der bisherige § 20 wird § 18.

4. Die bisherigen §§ 22 bis 25 werden die §§ 19 bis 22.

5. Die bisherigen §§ 27 bis 33 werden die §§ 23 bis 29.

6. Der neue § 28 Absatz 1 wird wie folgt geändert:

a) Nach der Angabe „(ABl. L 112 vom 30.4.2011, S. 1)“
werden ein Komma und die Wörter „die durch die
Durchführungsverordnung (EU) 2015/1962 (ABl.
L 287 vom 31.10.2015, S. 6) geändert worden
ist,“ eingefügt.

b) Nach Nummer 15 wird folgende Nummer 16 ein-
gefügt:

„16. entgegen Artikel 47 Absatz 1a eine elektro-
nische Auslaufmeldung nicht oder nicht
rechtzeitig sendet,“.

c) Die bisherigen Nummern 16 bis 18 werden die
Nummern 17 bis 19.

7. Die bisherigen §§ 36 und 37 werden die §§ 30 und 31.

8. Nach dem neuen § 31 werden folgende §§ 32 bis 41
eingefügt:

„§ 32

Durchsetzung bestimmter
Vorschriften der Verordnung (EU) 2016/1139

Ordnungswidrig im Sinne des § 18 Absatz 2
Nummer 11 Buchstabe b des Seefischereigesetzes
handelt, wer gegen die Verordnung (EU) 2016/1139
des Europäischen Parlaments und des Rates vom
6. Juli 2016 zur Festlegung eines Mehrjahresplans
für die Bestände von Dorsch, Hering und Sprotte in
der Ostsee und für die Fischereien, die diese Be-
stände befischen, zur Änderung der Verordnung
(EG) Nr. 2187/2005 des Rates und zur Aufhebung
der Verordnung (EG) Nr. 1098/2007 des Rates (ABl.
L 191 vom 15.7.2016, S. 1) verstößt, indem er vor-
sätzlich oder fahrlässig

1. entgegen Artikel 11 Absatz 1 oder 2 Satz 1, je-
weils in Verbindung mit Artikel 17 Absatz 1 der
Verordnung (EG) Nr. 1224/2009, eine Mitteilung
nicht, nicht richtig, nicht vollständig oder nicht
rechtzeitig macht,

2. entgegen Artikel 12 in Verbindung mit Artikel 14
Absatz 1 in Verbindung mit Absatz 2, 4 oder 5,
jeweils auch in Verbindung mit Absatz 8, der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1224/2009 ein Fischereilogbuch
nicht, nicht richtig oder nicht vollständig führt
oder

3. entgegen Artikel 14 in Verbindung mit Artikel 43
Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 1224/2009 einen
Fang nicht, nicht richtig oder nicht vollständig an-
landet.

1 Die §§ 32, 33, 34, 35, 36, 37, 38, 39, 40 und 41 dieser Verordnung
dienen der Umsetzung der Verordnung (EU) 2016/1139 des Euro-
päischen Parlaments und des Rates vom 6. Juli 2016 zur Festlegung
eines Mehrjahresplans für die Bestände von Dorsch, Hering und
Sprotte in der Ostsee und für die Fischereien, die diese Bestände
befischen, zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 2187/2005 des
Rates und zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 1098/2007 des
Rates (ABl. L 191 vom 15.7.2016, S. 1), der Verordnung (EU)
2016/1627 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 14. Sep-
tember 2016 über einen mehrjährigen Wiederauffüllungsplan für Roten
Thun im Ostatlantik und im Mittelmeer und zur Aufhebung der Ver-
ordnung (EG) Nr. 302/2009 des Rates (ABl. L 252 vom 16.9.2016,
S. 1), der Verordnung (EU) 2016/1903 des Rates vom 28. Oktober
2016 zur Festsetzung der Fangmöglichkeiten für bestimmte Fisch-
bestände und Bestandsgruppen in der Ostsee für 2017 und zur Än-
derung der Verordnung (EU) 2016/72 (ABl. L 295 vom 29.10.2016,
S. 1), der Delegierten Verordnung (EU) 2016/2250 der Kommission
vom 4. Oktober 2016 zur Erstellung eines Rückwurfplans für be-
stimmte Fischereien auf Grundfischarten in der Nordsee und in den
Unionsgewässern der ICES-Division IIa (ABl. L 340 vom 15.12.2016,
S. 2), der Verordnung (EU) 2016/2285 des Rates vom 12. Dezember
2016 zur Festsetzung der Fangmöglichkeiten von Fischereifahrzeu-
gen der Union für bestimmte Bestände von Tiefseearten (2017 und
2018) und zur Änderung der Verordnung (EU) 2016/72 (ABl. L 344
vom 17.12.2016, S. 32), der Verordnung (EU) 2016/2336 des Euro-
päischen Parlaments und des Rates vom 14. Dezember 2016 mit
besonderen Auflagen für die Befischung von Tiefseebeständen im
Nordostatlantik und Vorschriften für den Fischfang in internationalen
Gewässern des Nordostatlantiks und zur Aufhebung der Verordnung
(EG) Nr. 2347/2002 des Rates (ABl. L 354 vom 23.12.2016, S. 1), der
Delegierten Verordnung (EU) 2017/117 der Kommission vom 5. Sep-
tember 2016 zur Festlegung von Bestandserhaltungsmaßnahmen
zum Schutz der Meeresumwelt der Ostsee und zur Aufhebung der
Verordnung (EU) 2015/1778 (ABl. L 19 vom 25.1.2017, S. 1), der De-
legierten Verordnung (EU) 2017/118 der Kommission vom 5. Septem-
ber 2016 zur Festlegung von Bestandserhaltungsmaßnahmen zum
Schutz der Meeresumwelt der Nordsee (ABl. L 19 vom 25.1.2017,
S. 10), der Verordnung (EU) 2017/127 des Rates vom 20. Januar 2017
zur Festsetzung der Fangmöglichkeiten für 2017 für bestimmte Fisch-
bestände und Bestandsgruppen in den Unionsgewässern sowie für
Fischereifahrzeuge der Union in bestimmten Nicht-Unionsgewässern
(ABl. L 24 vom 28.1.2017, S. 1) und der Verordnung (EU) 2017/1004
des Europäischen Parlaments und des Rates vom 17. Mai 2017 zur
Einführung einer Rahmenregelung der Union für die Erhebung, Ver-
waltung und Nutzung von Daten im Fischereisektor und Unterstüt-
zung wissenschaftlicher Beratung zur Durchführung der Gemein-
samen Fischereipolitik und zur Aufhebung der Verordnung (EG)
Nr. 199/2008 des Rates (ABl. L 157 vom 20.6.2017, S. 1).
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§ 33

Durchsetzung bestimmter
Vorschriften der Verordnung (EU) 2016/1627

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 18 Absatz 2
Nummer 11 Buchstabe a des Seefischereigesetzes
handelt, wer gegen die Verordnung (EU) 2016/1627
des Europäischen Parlaments und des Rates vom
14. September 2016 über einen mehrjährigen Wieder-
auffüllungsplan für Roten Thun im Ostatlantik und im
Mittelmeer und zur Aufhebung der Verordnung (EG)
Nr. 302/2009 des Rates (ABl. L 252 vom 16.9.2016,
S. 1) verstößt, indem er vorsätzlich oder fahrlässig

1. entgegen Artikel 5 Absatz 3 ein Fischereifahr-
zeug chartert,

2. entgegen Artikel 16 Absatz 2 Satz 1 oder Ab-
satz 4 Satz 1 den Fang von Rotem Thun nicht
vermeidet,

3. entgegen Artikel 16 Absatz 4 Satz 2 erster Halb-
satz oder Artikel 19 Absatz 3 Satz 1 Roten Thun
nicht richtig anlandet,

4. entgegen Artikel 17 ein Luftfahrzeug zum Auf-
finden von Rotem Thun einsetzt,

5. entgegen Artikel 19 Absatz 2 Roten Thun fängt,

6. entgegen Artikel 19 Absatz 4 Roten Thun ver-
marktet,

7. entgegen Artikel 22 Absatz 1 Roten Thun fischt,
an Bord behält, umlädt, transportiert, umsetzt,
verarbeitet oder anlandet,

8. entgegen Artikel 24 Absatz 1 Satz 3 einen ge-
meinsamen Fangeinsatz vornimmt,

9. entgegen Artikel 30 Absatz 4 Roten Thun an-
landet oder umlädt,

10. entgegen Artikel 32 Absatz 1 oder 2 Roten Thun
umlädt,

11. entgegen Artikel 40 Absatz 1 ein Transportnetz
verankert,

12. entgegen Artikel 56 Absatz 1 in Verbindung mit
Artikel 38 Absatz 1, Artikel 6 Absatz 1 Unter-
absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 640/2010 oder
Artikel 4b Absatz 1 oder 2 der Verordnung (EG)
Nr. 1936/2001 des Rates vom 27. September
2001 mit Kontrollmaßnahmen für die Befischung
bestimmter Bestände weit wandernder Arten
(ABl. L 263 vom 3.10.2001, S. 1), die zuletzt
durch die Verordnung (EG) Nr. 302/2009 (ABl.
L 96 vom 15.4.2009, S. 1) geändert worden ist,
mit Rotem Thun handelt oder Roten Thun ein-
führt, anlandet, ausführt, wieder ausführt, umlädt
oder in Netzkäfige zu Mast- oder Aufzucht-
zwecken einsetzt oder

13. entgegen Artikel 56 Absatz 2 mit Rotem Thun
handelt oder Roten Thun einführt, anlandet, ein-
setzt, verarbeitet, ausführt, wieder ausführt oder
umlädt.

(2) Ordnungswidrig im Sinne des § 18 Absatz 2
Nummer 11 Buchstabe b des Seefischereigesetzes
handelt, wer gegen die Verordnung (EU) 2016/1627
verstößt, indem er vorsätzlich oder fahrlässig

1. entgegen Artikel 25 Absatz 1 eine Angabe nicht,
nicht richtig, nicht vollständig oder nicht recht-
zeitig ins Logbuch einträgt,

2. entgegen Artikel 26 Absatz 1 Satz 1, Absatz 3
oder 4 Satz 1, Artikel 31 Absatz 6, Artikel 32
Absatz 6 oder 8 oder Artikel 38 Absatz 1 eine
Angabe, einen dort genannten Bericht oder eine
dort genannte Erklärung nicht, nicht richtig, nicht
vollständig oder nicht rechtzeitig übermittelt,

3. entgegen Artikel 31 Absatz 2 oder Artikel 32
Absatz 4 eine Mitteilung nicht, nicht richtig, nicht
vollständig oder nicht rechtzeitig macht,

4. entgegen Artikel 32 Absatz 5 oder Artikel 33
Absatz 3 Satz 1 eine Umladung oder Umsetzung
vornimmt,

5. entgegen Artikel 33 Absatz 1 eine Umsetzung
nicht, nicht richtig, nicht vollständig oder nicht
rechtzeitig anmeldet,

6. entgegen Artikel 35 Absatz 1 Satz 1 nicht ge-
währleistet, dass die Umsetzung überwacht wird,

7. entgegen Artikel 40 Absatz 3 den Einsetzvor-
gang beginnt,

8. als Kapitän entgegen Artikel 49 Absatz 1 in
Verbindung mit Artikel 9 Absatz 2 Satz 1 der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1224/2009 ein dort genanntes
Gerät nicht an Bord hat,

9. als Kapitän entgegen Artikel 49 Absatz 2 eine
Übermittlung nicht oder nicht rechtzeitig beginnt
oder nicht oder nicht mindestens 15 Tage fort-
setzt,

10. entgegen Artikel 49 Absatz 3 eine Übermittlung
unterbricht oder

11. entgegen Artikel 51 Absatz 3 Fischerei auf Roten
Thun betreibt oder einen dort genannten Einsatz
vornimmt.

§ 34

Durchsetzung bestimmter
Vorschriften der Verordnung (EU) 2016/1903

Ordnungswidrig im Sinne des § 18 Absatz 2
Nummer 11 Buchstabe a des Seefischereigesetzes
handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig entgegen
Artikel 7 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2016/1903
des Rates vom 28. Oktober 2016 zur Festsetzung
der Fangmöglichkeiten für bestimmte Fischbestände
und Bestandsgruppen in der Ostsee für 2017 und
zur Änderung der Verordnung (EU) 2016/72 (ABl.
L 295 vom 29.10.2016, S. 1) mehr als fünf Exemplare
Dorsch behält.

§ 35

Durchsetzung
bestimmter Vorschriften der

Delegierten Verordnung (EU) 2016/2250

Ordnungswidrig im Sinne des § 18 Absatz 2
Nummer 11 Buchstabe a des Seefischereigesetzes
handelt, wer gegen die Delegierte Verordnung (EU)
2016/2250 der Kommission vom 4. Oktober 2016
zur Erstellung eines Rückwurfplans für bestimmte
Fischereien auf Grundfischarten in der Nordsee und
in den Unionsgewässern der ICES-Division IIa (ABl.
L 340 vom 15.12.2016, S. 2) verstößt, indem er vor-
sätzlich oder fahrlässig

1. als Kapitän entgegen Artikel 5 Absatz 3 eine See-
zunge nicht oder nicht rechtzeitig freisetzt oder
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2. entgegen Artikel 8 Absatz 1 ein dort genanntes
Schleppnetz oder Snurrewade, Baumkurre oder
ähnlich gezogenes Netz an Bord mit sich führt
oder einsetzt.

§ 36

Durchsetzung bestimmter
Vorschriften der Verordnung (EU) 2016/2285

Ordnungswidrig im Sinne des § 18 Absatz 2
Nummer 11 Buchstabe a des Seefischereigesetzes
handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig als Kapitän
entgegen Artikel 6 der Verordnung (EU) 2016/2285
des Rates vom 12. Dezember 2016 zur Festsetzung
der Fangmöglichkeiten von Fischereifahrzeugen der
Union für bestimmte Bestände von Tiefseearten
(2017 und 2018) und zur Änderung der Verordnung
(EU) 2016/72 (ABl. L 344 vom 17.12.2016, S. 32)
Granatbarsch fischt, an Bord behält, umlädt oder
anlandet.

§ 37

Durchsetzung bestimmter
Vorschriften der Verordnung (EU) 2016/2336

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 18 Absatz 2
Nummer 11 Buchstabe a des Seefischereigesetzes
handelt, wer gegen die Verordnung (EU) 2016/2336
des Europäischen Parlaments und des Rates vom
14. Dezember 2016 mit besonderen Auflagen für
die Befischung von Tiefseebeständen im Nordost-
atlantik und Vorschriften für den Fischfang in inter-
nationalen Gewässern des Nordostatlantiks und zur
Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 2347/2002 des
Rates (ABl. L 354 vom 23.12.2016, S. 1) verstößt,
indem er vorsätzlich oder fahrlässig

1. ohne Genehmigung nach Artikel 5 Absatz 1 Satz 1
gezielte Fischerei auf Tiefseearten betreibt,

2. ohne Genehmigung nach Artikel 5 Absatz 3 Satz 1
eine dort genannte Fischereitätigkeit betreibt,

3. als Kapitän entgegen Artikel 9 Absatz 2 Satz 2 die
Fischerei nicht oder nicht rechtzeitig einstellt,

4. entgegen Artikel 9 Absatz 9 Fischerei mit Grund-
fanggeräten betreibt oder

5. entgegen Artikel 11 Absatz 2 eine dort genannte
Menge anlandet.

(2) Ordnungswidrig im Sinne des § 18 Absatz 2
Nummer 11 Buchstabe b des Seefischereigesetzes
handelt, wer gegen die Verordnung (EU) 2016/2336
verstößt, indem er vorsätzlich oder fahrlässig

1. als Kapitän entgegen Artikel 9 Absatz 3 oder
Artikel 12 Satz 1 eine Meldung nicht, nicht richtig
oder nicht rechtzeitig macht,

2. entgegen Artikel 12 Satz 2 eine zuständige Be-
hörde nicht, nicht richtig, nicht vollständig oder
nicht rechtzeitig unterrichtet oder

3. entgegen Artikel 13 Absatz 1 Buchstabe a einen
Eintrag nicht, nicht richtig, nicht vollständig oder
nicht rechtzeitig vornimmt.

§ 38

Durchsetzung
bestimmter Vorschriften der

Delegierten Verordnung (EU) 2017/117

Ordnungswidrig im Sinne des § 18 Absatz 2
Nummer 11 Buchstabe a des Seefischereigesetzes
handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig entgegen
Artikel 3 Absatz 1 der Delegierten Verordnung (EU)
2017/117 der Kommission vom 5. September 2016
zur Festlegung von Bestandserhaltungsmaßnahmen
zum Schutz der Meeresumwelt der Ostsee und zur
Aufhebung der Verordnung (EU) 2015/1778 (ABl.
L 19 vom 25.1.2017, S. 1) eine dort genannte Fang-
tätigkeit betreibt.

§ 39

Durchsetzung
bestimmter Vorschriften der

Delegierten Verordnung (EU) 2017/118

Ordnungswidrig im Sinne des § 18 Absatz 2
Nummer 11 Buchstabe a des Seefischereigesetzes
handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig entgegen
Artikel 3 Absatz 1 Satz 1 oder Absatz 2 der Delegier-
ten Verordnung (EU) 2017/118 der Kommission vom
5. September 2016 zur Festlegung von Bestands-
erhaltungsmaßnahmen zum Schutz der Meeres-
umwelt der Nordsee (ABl. L 19 vom 25.1.2017, S. 10)
eine dort genannte Fangtätigkeit betreibt.

§ 40

Durchsetzung bestimmter
Vorschriften der Verordnung (EU) 2017/127

Ordnungswidrig im Sinne des § 18 Absatz 2
Nummer 11 Buchstabe a des Seefischereigesetzes
handelt, wer gegen die Verordnung (EU) 2017/127
des Rates vom 20. Januar 2017 zur Festsetzung
der Fangmöglichkeiten für 2017 für bestimmte
Fischbestände und Bestandsgruppen in den Unions-
gewässern sowie für Fischereifahrzeuge der Union
in bestimmten Nicht-Unionsgewässern (ABl. L 24
vom 28.1.2017, S. 1), die zuletzt durch die Verord-
nung (EU) 2017/1398 (ABl. L 199 vom 29.7.2017,
S. 2) geändert worden ist, verstößt, indem er vor-
sätzlich oder fahrlässig

1. entgegen Artikel 7 Absatz 1, auch in Verbindung
mit Artikel 40, einen Fang an Bord behält oder
anlandet,

2. entgegen Artikel 9 Absatz 1, 2 Satz 1 oder
Absatz 4 Wolfsbarsch befischt, an Bord behält,
umlädt, umsetzt oder anlandet,

3. entgegen Artikel 9 Absatz 5 oder 6 mehr als ein
Exemplar Wolfsbarsch oder mehr als fünf Fische
behält,

4. entgegen Artikel 11 Absatz 1 Unterabsatz 1 eine
dort genannte Art fängt oder an Bord behält,

5. entgegen Artikel 11 Absatz 2 Sandaal fischt,

6. entgegen Artikel 12 Absatz 1 eine dort genannte
Art fängt, an Bord behält, umlädt oder anlandet,

7. als Kapitän entgegen Artikel 12 Absatz 2 Satz 2,
Artikel 24 Absatz 3 Satz 2, Artikel 28 Absatz 2
Satz 2, Artikel 29 Satz 2, Artikel 34 Absatz 2
Satz 2 oder Artikel 41 Absatz 2 Satz 2 einen dort
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genannten Fisch nicht oder nicht rechtzeitig frei-
setzt,

8. entgegen Artikel 18 Absatz 1, 3 oder 4 oder
Artikel 24 Absatz 1 oder 2 ein Körperteil oder
einen ganzen Körper an Bord mitführt, umlädt
oder anlandet,

9. entgegen Artikel 18 Absatz 2, Artikel 30, Arti-
kel 31 Absatz 2, Artikel 36 Absatz 2 Satz 2 oder
Artikel 37 eine dort genannte Art befischt,

10. entgegen Artikel 18 Absatz 5 einen Seidenhai an
Bord mitführt,

11. entgegen Artikel 19 Absatz 1 eine dort genannte
Art während eines dort genannten Zeitraums
gezielt befischt,

12. entgegen Artikel 20 Absatz 3 Satz 2 in einer dort
genannten Tiefe fischt,

13. entgegen Artikel 23 Absatz 1 ein Fischsammel-
gerät einsetzt,

14. entgegen Artikel 27 Absatz 1 oder Artikel 32
Absatz 1 Ringwadenfischerei betreibt,

15. entgegen Artikel 28 Absatz 1 oder Artikel 29
Satz 1 ein Körperteil oder einen ganzen Körper
befischt, an Bord mitführt, umlädt, lagert, zum
Verkauf anbietet, verkauft oder anlandet,

16. entgegen Artikel 34 Absatz 1 ein Körperteil oder
einen ganzen Körper an Bord mitführt, umlädt,
lagert oder anlandet,

17. entgegen Artikel 36 Absatz 2 Satz 1 an mehr als
180 Fangtagen pro Jahr fischt oder

18. entgegen Artikel 41 Absatz 1 eine dort genannte
Art befischt, an Bord behält, umlädt oder an-
landet.

§ 41

Durchsetzung bestimmter
Vorschriften der Verordnung (EU) 2017/1004

Ordnungswidrig im Sinne des § 18 Absatz 2
Nummer 11 Buchstabe a des Seefischereigesetzes
handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig entgegen
Artikel 12 Absatz 3 Satz 1 der Verordnung (EU)
2017/1004 des Europäischen Parlaments und des
Rates vom 17. Mai 2017 zur Einführung einer Rah-
menregelung der Union für die Erhebung, Verwal-
tung und Nutzung von Daten im Fischereisektor
und Unterstützung wissenschaftlicher Beratung zur
Durchführung der Gemeinsamen Fischereipolitik und
zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 199/2008
des Rates (ABl. L 157 vom 20.6.2017, S. 1) den Auf-
enthalt an Bord verweigert.“

9. Der bisherige § 39 wird § 42; in ihm wird die Angabe
„§ 9“ durch die Angabe „§ 18“ ersetzt.

Artikel 2

Das Bundesministerium für Ernährung und Landwirt-
schaft kann den Wortlaut der Seefischerei-Bußgeld-
verordnung in der vom Inkrafttreten dieser Verordnung
an geltenden Fassung im Bundesgesetzblatt bekannt
machen.

Artikel 3

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung
in Kraft.

Bonn, den 10. November 2017

D e r B u n d e sm i n i s t e r
f ü r E r n ä h r u n g u n d L a n d w i r t s c h a f t

C h r i s t i a n S c hm i d t
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Verordnung
zur Verlängerung der Frist

nach § 291 Absatz 2b Satz 14 des Fünften Buches Sozialgesetzbuch

Vom 13. November 2017

Auf Grund des § 291 Absatz 2b Satz 15 des Fünften Buches Sozialgesetz-

buch, der durch Artikel 1 Nummer 10 Buchstabe e Doppelbuchstabe bb des

Gesetzes vom 21. Dezember 2015 (BGBl. I S. 2408) eingefügt worden ist, ver-
ordnet das Bundesministerium für Gesundheit:

§ 1

Verlängerung der Frist

Die sich aus § 291 Absatz 2b Satz 14 des Fünften Buches Sozialgesetzbuch
ergebende Frist, bis zu deren Ablauf die Prüfung nach § 291 Absatz 2b Satz 3

des Fünften Buches Sozialgesetzbuch sanktionslos unterbleiben kann, wird bis

zum 31. Dezember 2018 verlängert.

§ 2

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft.

Der Bundesrat hat zugestimmt.

Bonn, den 13. November 2017

D e r B u n d e sm i n i s t e r f ü r G e s u n d h e i t

H e r m a n n G r ö h e
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Dritte Verordnung
zur Änderung der Naturschutzgebietsbefahrensverordnung

Vom 14. November 2017

Auf Grund des § 5 Satz 3 des Bundeswasserstraßengesetzes in der Fassung

der Bekanntmachung vom 23. Mai 2007 (BGBl. I S. 962; 2008 I S. 1980), der
zuletzt durch Artikel 522 Nummer 2 der Verordnung vom 31. August 2015

(BGBl. I S. 1474) geändert worden ist, verordnet das Bundesministerium für

Verkehr und digitale Infrastruktur im Einvernehmen mit dem Bundesministerium

für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit:

Artikel 1

Die Naturschutzgebietsbefahrensverordnung vom 8. Dezember 1987 (BGBl. I
S. 2538), die zuletzt durch Artikel 26 der Verordnung vom 2. Juni 2016 (BGBl. I

S. 1257) geändert worden ist, wird wie folgt geändert:

1. § 2 Absatz 7 wird wie folgt geändert:

a) Satz 2 wird wie folgt gefasst:

„Satz 1 Nummer 2 gilt nicht für die Zufahrt zum Anleger und zur Hafen-

anlage am Südufer der Insel sowie in der Zeit vom 15. April bis 15. Oktober
für das Ankern und Liegen in den im Ost- und Westteil der Insel gelege-

nen, im Lageplan 18 gekennzeichneten Buchten.“

b) Folgender Satz 3 wird angefügt:

„Satz 1 Nummer 3 gilt nicht für das Ankern und Liegen in dem im Westteil

der Insel gelegenen, im Lageplan 19 gekennzeichneten Bereich.“

2. Die Anlagen Lageplan 18 zu § 2 Absatz 7 Satz 1 Nummer 2 (Naturschutz-
gebiet „Kaninchenwerder und Großer Stein im Großen Schweriner See“) und

Lageplan 19 zu § 2 Absatz 7 Satz 1 Nummer 3 (Naturschutzgebiet „Ziegel-

werder“) erhalten die aus dem Anhang zu dieser Verordnung ersichtliche
Fassung.

Artikel 2

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft.

Berlin, den 14. November 2017

D e r B u n d e sm i n i s t e r

f ü r E r n ä h r u n g u n d L a n d w i r t s c h a f t

M i t d e r W a h r n e hm u n g d e r G e s c h ä f t e
d e s B u n d e sm i n i s t e r s f ü r V e r k e h r u n d d i g i t a l e I n f r a s t r u k t u r b e a u f t r a g t

C h r i s t i a n S c hm i d t
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Verordnung
über maßgebende Rechengrößen der Sozialversicherung für 2018

(Sozialversicherungs-Rechengrößenverordnung 2018)

Vom 16. November 2017

Auf Grund

– des § 69 Absatz 2 in Verbindung mit § 68 Absatz 2

Satz 1 und § 228b, des § 160 Nummer 2 in Verbin-

dung mit § 159, § 68 Absatz 2 Satz 1 und § 228b
sowie des § 275b in Verbindung mit § 275a und des

§ 255b Absatz 2 des Sechsten Buches Sozialgesetz-

buch – Gesetzliche Rentenversicherung –, von denen
§ 68 Absatz 2, § 159 und § 228b zuletzt durch Arti-

kel 5 Nummer 1 Buchstabe b, Nummer 4 und Num-

mer 8 des Gesetzes vom 2. Dezember 2006 (BGBl. I
S. 2742), § 275a durch Artikel 1 Nummer 60 des

Gesetzes vom 9. Dezember 2004 (BGBl. I S. 3242)

und § 69 Absatz 2 zuletzt durch Artikel 4 Nummer 3
Buchstabe b des Gesetzes vom 22. Dezember 2011

(BGBl. I S. 3057) geändert worden ist,

– des § 6 Absatz 6 und 7 des Fünften Buches Sozial-

gesetzbuch – Gesetzliche Krankenversicherung –,
dessen Absatz 7 durch Artikel 1 Nummer 1 Buch-

stabe c des Gesetzes vom 23. Dezember 2002

(BGBl. I S. 4637) eingefügt und dessen Absatz 6
durch Artikel 4 des Gesetzes vom 2. Dezember 2006

(BGBl. I S. 2742) geändert worden ist,

verordnet die Bundesregierung und auf Grund

– des § 17 Absatz 2 Satz 1 in Verbindung mit § 18 des
Vierten Buches Sozialgesetzbuch – Gemeinsame

Vorschriften für die Sozialversicherung – in der Fas-

sung der Bekanntmachung vom 12. November 2009

(BGBl. I S. 3710, 3973; 2011 I S. 363)

verordnet das Bundesministerium für Arbeit und Sozia-

les:

§ 1

Durchschnittsentgelt

in der Rentenversicherung

(1) Das Durchschnittsentgelt für das Jahr 2016 be-
trägt 36 187 Euro.

(2) Das vorläufige Durchschnittsentgelt für das Jahr
2018 beträgt 37 873 Euro.

(3) Die Anlage 1 zum Sechsten Buch Sozialgesetz-
buch wird entsprechend ergänzt.

§ 2

Bezugsgröße in der Sozialversicherung

(1) Die Bezugsgröße im Sinne des § 18 Absatz 1 des
Vierten Buches Sozialgesetzbuch beträgt im Jahr 2018

jährlich 36 540 Euro und monatlich 3 045 Euro.

(2) Die Bezugsgröße (Ost) im Sinne des § 18 Ab-

satz 2 des Vierten Buches Sozialgesetzbuch beträgt

im Jahr 2018 jährlich 32 340 Euro und monatlich
2 695 Euro.

§ 3

Beitragsbemessungs-

grenzen in der Rentenversicherung

(1) Die Beitragsbemessungsgrenzen betragen im

Jahr 2018

1. in der allgemeinen Rentenversicherung jährlich

78 000 Euro und monatlich 6 500 Euro,

2. in der knappschaftlichen Rentenversicherung jähr-

lich 96 000 Euro und monatlich 8 000 Euro.
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Die Anlage 2 zum Sechsten Buch Sozialgesetzbuch

wird für den Zeitraum „1. 1. 2018 – 31. 12. 2018“ um
die Jahresbeträge ergänzt.

(2) Die Beitragsbemessungsgrenzen (Ost) betragen

im Jahr 2018

1. in der allgemeinen Rentenversicherung jährlich

69 600 Euro und monatlich 5 800 Euro,

2. in der knappschaftlichen Rentenversicherung jähr-
lich 85 800 Euro und monatlich 7 150 Euro.

Die Anlage 2a zum Sechsten Buch Sozialgesetzbuch

wird für den Zeitraum „1. 1. 2018 – 31. 12. 2018“ um

die Jahresbeträge ergänzt.

§ 4

Jahresarbeitsentgelt-

grenze in der Krankenversicherung

(1) Die Jahresarbeitsentgeltgrenze nach § 6 Absatz 6

des Fünften Buches Sozialgesetzbuch für das Jahr

2018 beträgt 59 400 Euro.

(2) Die Jahresarbeitsentgeltgrenze nach § 6 Absatz 7

des Fünften Buches Sozialgesetzbuch für das Jahr
2018 beträgt 53 100 Euro.

§ 5

Werte zur Umrechnung der Beitrags-

bemessungsgrundlagen des Beitrittsgebiets

Die Anlage 10 zum Sechsten Buch Sozialgesetzbuch

wird wie folgt ergänzt:

Jahr Umrechnungswert
vorläufiger

Umrechnungswert

„2016 1,1415

2018 1,1248“.

§ 6

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2018 in Kraft.

Der Bundesrat hat zugestimmt.

Berlin, den 16. November 2017

D i e B u n d e s k a n z l e r i n

Dr. A n g e l a M e r k e l

D i e B u n d e sm i n i s t e r i n
f ü r F am i l i e , S e n i o r e n , F r a u e n u n d J u g e n d

M i t d e r Wa h r n e hm u n g d e r G e s c h ä f t e

d e r B u n d e sm i n i s t e r i n f ü r A r b e i t u n d S o z i a l e s b e a u f t r a g t

K a t a r i n a B a r l e y
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Sechzehnte Verordnung
zur Änderung der Arzneimittelverschreibungsverordnung

Vom 20. November 2017

Es verordnen

– das Bundesministerium für Gesundheit auf Grund
des § 48 Absatz 2 Satz 1 Nummer 1 in Verbindung

mit Absatz 3 Satz 1 des Arzneimittelgesetzes, des-

sen Absatz 2 Satz 1 Nummer 1 zuletzt durch Artikel 1

Nummer 9 Buchstabe b Doppelbuchstabe aa des
Gesetzes vom 20. Dezember 2016 (BGBI. l S. 3048)

geändert worden ist, im Einvernehmen mit dem Bun-

desministerium für Wirtschaft und Energie,

– das Bundesministerium für Gesundheit auf Grund

des § 48 Absatz 2 Satz 1 Nummer 2 und 3 in Ver-

bindung mit Absatz 2 Satz 2 und Absatz 3 Satz 1 des
Arzneimittelgesetzes, dessen Absatz 2 Satz 1 zuletzt

durch Artikel 52 Nummer 12 Buchstabe a der Ver-

ordnung vom 31. August 2015 (BGBI. l S. 1474) ge-

ändert worden ist und dessen Absatz 2 Satz 2 zuletzt
durch Artikel 1 Nummer 40 des Gesetzes vom

19. Oktober 2012 (BGBl. I S. 2192) geändert worden

ist, im Einvernehmen mit dem Bundesministerium für
Wirtschaft und Energie und nach Anhörung von

Sachverständigen,

– das Bundesministerium für Ernährung und Landwirt-
schaft auf Grund des § 48 Absatz 4 in Verbindung

mit Absatz 2 Satz 1 Nummer 1 des Arzneimittel-

gesetzes, dessen Absatz 2 Satz 1 Nummer 1 zuletzt

durch Artikel 1 Nummer 9 Buchstabe b Doppelbuch-
stabe aa des Gesetzes vom 20. Dezember 2016

(BGBI. l S. 3048) geändert worden ist und dessen

Absatz 4 durch Artikel 52 Nummer 12 Buchstabe b
der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I

S. 1474) geändert worden ist, im Einvernehmen mit

dem Bundesministerium für Gesundheit und dem
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie:

Artikel 1

In der Arzneimittelverschreibungsverordnung vom

21. Dezember 2005 (BGBl. I S. 3632), die zuletzt durch

Artikel 11 Absatz 8 des Gesetzes vom 18. Juli 2017
(BGBl. I S. 2745) geändert worden ist, wird Anlage 1

wie folgt geändert:

1. Die Position

„Aciclovir
– ausgenommen in Zubereitungen als Creme zur

Anwendung bei Herpes labialis in Packungsgrößen

bis zu 2 g und einem Wirkstoffgehalt bis zu 100 mg
je abgeteilter Arzneiform –“

wird wie folgt gefasst:

„Aciclovir
– ausgenommen in Zubereitungen als Creme zur
Anwendung bei Herpes labialis in Packungsgrößen

bis zu 2 g und einem Wirkstoffgehalt bis zu 100 mg

Aciclovir je abgeteilter Arzneiform –

– ausgenommen in Zubereitungen als Creme in
Kombination mit Hydrocortison in einer Konzentra-

tion von 1 Prozent Hydrocortison zur Behandlung

von Herpes labialis zur Verringerung des Risikos
von ulzerativen Läsionen bei Erwachsenen und

Kindern ab 12 Jahren, in Packungsgrößen bis zu

2 g und mit einem Wirkstoffgehalt bis zu 100 mg
Aciclovir je abgeteilter Arzneiform –“.

2. Die Position

„Amitraz
– zur Anwendung bei Schweinen –“

wird wie folgt gefasst:

„Amitraz
– zur Anwendung bei Bienen und Schweinen –“.

3. Die Position „L-Asparaginase“ wird wie folgt ge-
fasst:

„Asparaginase“.

4. Die Position

„Ephedrin
– zur oralen Anwendung

a) in Zubereitungen, denen als wirksamer Bestand-

teil nur dieser Stoff oder dieser Stoff zusammen

mit Coffein zugesetzt ist,

b) in anderen Zubereitungen, sofern auf Behältnis-

sen und äußeren Umhüllungen eine Einzeldosis

von mehr als 10 mg oder bei Retardzubereitun-
gen eine Tagesdosis von mehr als 40 mg, be-

rechnet als Ephedrinbase, angegeben ist oder

diese Zubereitungen Coffein enthalten –“

wird wie folgt gefasst:

„Ephedrin
– zur oralen Anwendung

a) in Zubereitungen, denen als wirksamer Bestand-

teil nur dieser Stoff oder dieser Stoff zusammen
mit Coffein zugesetzt ist,

b) in anderen Zubereitungen, sofern auf Behältnis-

sen und äußeren Umhüllungen eine Einzeldosis
von mehr als 10 mg oder bei Retardzubereitun-

gen eine Tagesdosis von mehr als 40 mg, be-
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rechnet als Ephedrinbase, angegeben ist oder

diese Zubereitungen Coffein enthalten –

– zur parenteralen Anwendung –“.

5. Die Position „Follitropin“ wird gestrichen.

6. Die Position „Follitropin alfa und beta“ wird wie

folgt gefasst:

„Follitropin und seine rekombinanten Glyco-

formen alfa, beta und delta“.

7. Die Position

„Ibuprofen

– ausgenommen zum äußeren Gebrauch in einer
Konzentration bis zu 5 Gewichtsprozenten –

– ausgenommen zur oralen Anwendung ohne Zu-

satz weiterer arzneilich wirksamer Bestandteile in
einer Konzentration bis zu 400 mg je abgeteilter

Form und in einer Tagesdosis bis zu 1 200 mg bei

leichten bis mäßig starken Schmerzen und Fieber –
– ausgenommen in festen Zubereitungen zur rekta-

len Anwendung als Monopräparate in Einzeldosen

bis 10 mg/kg Körpergewicht (bis zu einer maxi-

malen Einzeldosis von 600 mg je abgeteilter Form)
und in einer Tagesdosis bis zu 30 mg/kg Körper-

gewicht (bis zu einer maximalen Tagesdosis von

1 800 mg) bei leichten bis mäßig starken Schmerzen
und Fieber –

– ausgenommen zur oralen Anwendung in flüssigen

Zubereitungen ohne Zusatz weiterer arzneilich wirk-
samer Bestandteile für Erwachsene und Kinder ab

6 Monaten in Einzeldosen bis zu 10 mg/kg Körper-

gewicht (bis zu einer maximalen Tagesdosis von

1 200 mg) bei leichten bis mäßig starken Schmerzen
und Fieber –

– ausgenommen zur oralen Anwendung in Dosen

bis maximal 400 mg je abgeteilter Form und in einer
maximalen Tagesdosis von 1 200 mg, zur rektalen

Anwendung in festen Zubereitungen als Mono-

präparate in Einzeldosen bis 10 mg/kg Körper-
gewicht bis zur maximalen Einzeldosis von 600 mg

je abgeteilter Form und bis zur maximalen Tages-

dosis von 30 mg/kg Körpergewicht bzw. 1 800 mg,
zur Behandlung der akuten Kopfschmerzphase bei

Migräne mit oder ohne Aura –

– ausgenommen zur oralen Anwendung (in maxi-

maler Einzeldosis von 400 mg und in einer maxima-
len Tagesdosis von 1 200 mg) in Kombination mit

Pseudoephedrinhydrochlorid (in maximaler Einzel-

dosis von 60 mg und in einer maximalen Tages-
dosis von 180 mg) mit einer Wirkstoffmenge von

insgesamt bis zu 720 mg Pseudoephedrin und

4 800 mg Ibuprofen pro Packung, zur Behandlung
der akuten Rhinosinusitis im Zusammenhang mit

weiteren Erkältungssymptomen (wie z. B. Fieber

und Schmerzen) –“

wird wie folgt gefasst:

„Ibuprofen

– ausgenommen zum äußeren Gebrauch, außer als
Pflaster, in Salben oder ähnlichen Zubereitungen in

einer Konzentration bis zu 5 Gewichtsprozenten –

– ausgenommen zum äußeren Gebrauch als Pflas-

ter ohne Zusatz weiterer arzneilich wirksamer Be-
standteile in einer Wirkstoffmenge bis zu 200 mg

Ibuprofen je abgeteilter Arzneiform –

– ausgenommen zur oralen Anwendung ohne Zu-

satz weiterer arzneilich wirksamer Bestandteile in
einer Konzentration bis zu 400 mg je abgeteilter

Form und in einer Tagesdosis bis zu 1 200 mg bei

leichten bis mäßig starken Schmerzen und Fieber –
– ausgenommen in festen Zubereitungen zur rekta-

len Anwendung als Monopräparate in Einzeldosen

bis 10 mg/kg Körpergewicht (bis zu einer maxi-
malen Einzeldosis von 600 mg je abgeteilter Form)

und in einer Tagesdosis bis zu 30 mg/kg Körper-

gewicht (bis zu einer maximalen Tagesdosis von

1 800 mg) bei leichten bis mäßig starken Schmerzen
und Fieber –

– ausgenommen zur oralen Anwendung in flüssigen

Zubereitungen ohne Zusatz weiterer arzneilich wirk-
samer Bestandteile für Erwachsene und Kinder ab

6 Monaten in Einzeldosen bis zu 10 mg/kg Körper-

gewicht (bis zu einer maximalen Tagesdosis von
1 200 mg) bei leichten bis mäßig starken Schmerzen

und Fieber –

– ausgenommen zur oralen Anwendung in Dosen

bis maximal 400 mg je abgeteilter Form und in einer
maximalen Tagesdosis von 1 200 mg, zur rektalen

Anwendung in festen Zubereitungen als Mono-

präparate in Einzeldosen bis 10 mg/kg Körper-
gewicht bis zur maximalen Einzeldosis von 600 mg

je abgeteilter Form und bis zur maximalen Tages-

dosis von 30 mg/kg Körpergewicht bzw. 1 800 mg,
zur Behandlung der akuten Kopfschmerzphase bei

Migräne mit oder ohne Aura –

– ausgenommen zur oralen Anwendung (in maxi-
maler Einzeldosis von 400 mg und in einer maxima-

len Tagesdosis von 1 200 mg) in Kombination mit

Pseudoephedrinhydrochlorid (in maximaler Einzel-

dosis von 60 mg und in einer maximalen Tages-
dosis von 180 mg) mit einer Wirkstoffmenge von

insgesamt bis zu 720 mg Pseudoephedrin und

4 800 mg Ibuprofen pro Packung, zur Behandlung
der akuten Rhinosinusitis im Zusammenhang mit

weiteren Erkältungssymptomen (wie z. B. Fieber

und Schmerzen) –“.

8. In der Position

„Selenverbindungen

– ausgenommen Selendisulfid zum äußeren Ge-

brauch in einer Konzentration bis zu 2,5 Gewichts-
prozenten –

– ausgenommen in Zubereitungen zum inneren Ge-

brauch mit einer Tagesdosis bis zu 50 µg Selen –“

wird die Angabe „50“ durch die Angabe „70“ er-

setzt.

9. Die Position „Tenofovir und seine Ester“ wird wie
folgt gefasst:

„Tenofovir und seine Derivate“.

10. Die Position

„Zinkoxid zur oralen Anwendung bei Menschen

– ausgenommen in Tagesdosen bis zu 25 mg Zink –“

wird wie folgt gefasst:

„Zinkoxid zur oralen Anwendung

– ausgenommen in Tagesdosen bis zu 25 mg Zink –“.

11. Die folgenden Positionen werden jeweils alpha-

betisch in die bestehende Reihenfolge eingefügt:

„Avibactam“,
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„Birkenrinden-Trockenextrakt

(gereinigter Trockenextrakt von geeigneten Betula-
Arten mit weißer Rinde [100 mg aus 0,5 bis 1,0 g

Birkenrinde], entsprechend 72 bis 88 Prozent Betulin)

– zur Behandlung von oberflächlichen Hautwunden
(Epidermis und obere Dermis) und Verbrennungs-

wunden der Haut des Grades IIa bei Erwachsenen –“,

„Brivaracetam“,

„Edotreotid

– als Kit zur Herstellung eines Radiodiagnostikums
mit (68Ga)Gallium –“,

„Eisen(III)-Maltol“,

„Elbasvir“,

„Eluxadolin“,

„Grazoprevir“,

„Ixazomib und seine Derivate“,

„Landiolol“,

„Lesinurad und seine Ester“,

„Migalastat und seine N- und O-Acyl-Derivate“,

„Obeticholsäure“,

„Ocriplasmin“,

„Opicapon“,

„Osimertinib“,

„Palbociclib“,

„Pegbovigrastim

– zur Anwendung bei Tieren –“,

„Pitolisant“,

„Selexipag“,

„Succimer

– ausgenommen in Kits zur Herstellung eines radio-

aktiven Arzneimittels –“,

„Talimogen laherparepvec“,

„Tipiracil“,

„Velpatasvir“,

„Venetoclax“.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. Dezember 2017 in Kraft.

Der Bundesrat hat zugestimmt.

Bonn, den 20. November 2017

D e r B u n d e sm i n i s t e r f ü r G e s u n d h e i t

H e r m a n n G r ö h e

D e r B u n d e sm i n i s t e r

f ü r E r n ä h r u n g u n d L a n d w i r t s c h a f t

C h r i s t i a n S c hm i d t
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Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts

Aus dem Beschluss des Bundesverfassungsgerichts vom 10. Oktober 2017
– 1 BvR 2019/16 – wird folgende Entscheidungsformel veröffentlicht:

§ 21 Absatz 1 Nummer 3 des Personenstandsgesetzes (PStG) in der Fassung
von Artikel 1 des Gesetzes zur Reform des Personenstandsrechts (Personen-
standsrechtsreformgesetz – PStRG) vom 19. Februar 2007 (Bundesgesetz-
blatt I Seite 122) in Verbindung mit § 22 Absatz 3 des Personenstandsgeset-
zes (PStG) in der Fassung von Artikel 1 Nummer 6 Buchstabe b des Gesetzes
zur Änderung personenstandsrechtlicher Vorschriften (Personenstands-
rechts-Änderungsgesetz – PStRÄndG) vom 7. Mai 2013 (Bundesgesetzblatt I
Seite 1122) ist mit Artikel 2 Absatz 1 in Verbindung mit Artikel 1 Absatz 1 und
mit Artikel 3 Absatz 3 Satz 1 des Grundgesetzes unvereinbar, soweit sie eine
Pflicht zur Angabe des Geschlechts begründen und dabei Personen, deren
Geschlechtsentwicklung gegenüber einer weiblichen oder männlichen Ge-
schlechtsentwicklung Varianten aufweist und die sich selbst dauerhaft weder
dem männlichen noch dem weiblichen Geschlecht zuordnen, keinen positi-
ven Geschlechtseintrag ermöglichen, der nicht „weiblich“ oder „männlich“
lautet.

Der Gesetzgeber ist verpflichtet, bis zum 31. Dezember 2018 eine verfas-
sungsgemäße Regelung herbeizuführen.

Die vorstehende Entscheidungsformel hat gemäß § 31 Absatz 2 des Bundes-
verfassungsgerichtsgesetzes Gesetzeskraft.

Berlin, den 15. November 2017

D e r B u n d e sm i n i s t e r
d e r J u s t i z u n d f ü r V e r b r a u c h e r s c h u t z

H e i k o M a a s
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Berichtigung
des Gesetzes über das Fahrlehrerwesen

und zur Änderung anderer straßenverkehrsrechtlicher Vorschriften

Vom 15. November 2017

Das Gesetz über das Fahrlehrerwesen und zur Änderung anderer straßen-
verkehrsrechtlicher Vorschriften vom 30. Juni 2017 (BGBl. I S. 2162) ist wie folgt
zu berichtigen:

In Artikel 1 § 1 Absatz 4 ist Satz 3 zu streichen.

Berlin, den 15. November 2017

B u n d e sm i n i s t e r i u m
f ü r V e r k e h r u n d d i g i t a l e I n f r a s t r u k t u r

Im Auftrag
R e n a t e B a r t e l t - L e h r f e l d


